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Bernau. Das kommende Juniwo-
chenende hatten sich viele Ber-
nauer und Barnimer dick in ihrem
Kalender angestrichen. Doch
dann kam die Corona-Pandemie
und mit ihm die Absage zahlrei-
cher Veranstaltungen. Auch das
diesjährige Hussitenfest ist davon
betroffen, das an eben jenemWo-
chenende in Bernau stattfinden
sollte. Doch komplett auf den
Spaß verzichten müssen Einwoh-
ner und Besucher nicht.

Jonglage und Stelzenlauf
Denn sowohl am Sonnabend als
auch am Sonntag sind einige klei-
nere Events in der Bernauer In-
nenstadt geplant. Los geht es be-
reits am Sonnabend um 9 Uhr:
Dann verbreiten die Artisten der
Eventpuppets mit Jonglage, ge-
konntem Stelzenlauf oder im Dra-

chengewand Hussitenfestfeeling
auf demWochenmarkt. Bis 12 Uhr
sind die Darsteller zu sehen.

Aber was wäre die Stadt Ber-
nau ohne seine Bernauer Brigan-

ten? Diese lagern am Sonnabend
zwischen 10 und 17 Uhr vor dem
Stadttor und haben vor allem für
Kinder Überraschungen im Ge-
päck. Nachmittags, von 15 bis

19.30 Uhr, ziehen dann die Kultur-
bernausen durch die Stadt. Der
Gaukler-Trupp unterhält mit Mu-
sik, Tanz und Jonglage. Anzutref-
fen ist dieser am Neuen Rathaus
(15 Uhr), im Stadtpark (16.30
Uhr), in der Bürgermeisterstraße
(18 Uhr) und auf dem Steintor-
platz (19.30 Uhr).

Improtheater im Stadtpark
Am Sonntag geht es dann ab
14 Uhr im Stadtpark weiter: Um
14 und 16 Uhr zaubert das Impro-
visationstheater Trivium Mär-
chen aus der Kiste. Auf Zuruf
werden Grimm’scheMärchen auf
die Bühne gebracht. Gleichzeitig
ist auch die musikalische Familie
Bene Vobis im Stadtpark anzutref-
fen. Mittelalterliche Klänge, Mu-
sik, Lachen und Schabernack sind
hier Programm. cwa

Gaukler undMusiker ziehen durch Bernau
Veranstaltungen Auch wenn das Hussitenfest ausfällt, muss nicht komplett aufs
Mittelalter-Feeling verzichtet werden.

Bernau. Dichter weiß-grauer
Rauch zog am Mittwochabend
durch eine Wohnsiedlung an der
Schwanebecker Chaussee in Lin-
dow. Die Einsatzkräfte der Ber-
nauer Feuerwehr wurden gegen
19 Uhr von einem Zeugen alar-
miert, der auf die Rauchentwick-
lung aufmerksamwurde. Die Feu-
erwehr rückte mit mehreren
Lösch- und Tanklöschfahrzeugen
an, um die Brände zu bekämpfen.

In dem Waldstück an der Pan-
ke brannte es an verschiedenen
Stellen. Vor allem die Pappelpol-
len seien bei solchen Bränden ein
großes Problem, hieß es aus den
Reihen der Wehr. Sie entzünden

sich schlagartig und fliegen durch
die Luft. Durch das anhaltende
warme und trockene Klima fängt
der Waldboden in solchen Fällen
schnell Feuer.

Insgesamt war die Feuerwehr
mit 24 Einsatzkräften vor Ort.
Probleme bei der Wasserversor-
gung habe es dank des Einsatzes
zweier Tanklöschfahrzeuge, die
jeweils 5000 Liter Wasser fassen,
nicht gegeben. Die Brandbekämp-
fer löschten die Glutnester und
befeuchteten umliegende Grün-
flächen, die mit Pappelpollen
übersät waren, um ein Über-
greifen der Flammen zu verhin-
dern. Dennis Lloyd Brätsch

Gefahr durch brennende Pappelpollen

Rauchschwaden bei Lindow:
Dort löschte die Feuerwehr am
Mittwoch einenWaldbrand.

Foto: Dennis Lloyd Brätsch

Oderbruch
Gartenbesitzer
laden ein
Bad Freienwalde. 31 Vereine und
private Gartenbesitzer laden
Sonnabend und Sonntag, jeweils
vom 11 bis 18 Uhr zum „Tag der
offenen Gärten im Oderbruch“
ein. Die Eigentümer der Gärten
freuen sich auf die Besucher, de-
ren Interesse, auf Gespräche und
Erfahrungsaustausch. Dabei sei
auf die Hygieneregeln zu achten,
so die Veranstalter. Eine Liste mit
Öffnungszeiten finden Sie in un-
serer morgigen Ausgabe. red

Info: www.odergaerten.de

Viel los: In gewohnter Form, wie hier 2018, kann das Hussitenfest in
Bernau in diesem Jahr nicht stattfinden. AmWochenende sind in der
Innenstadt aber einige Veranstaltungen geplant. Foto: Sergej Scheibe

E s war Andreas Steiner, der
sich beim jüngsten Schorf-
heider Bauausschuss zum
Sachstand Badestelle Gro-

ßer Buckowsee erkundigt hatte.
Der Gemeindevertreter (Freie
Wähler) ist selbst im Verein „Ge-
meinsam Lichterfelde“, der die
Badestelle in Arbeitseinsätzen
hegt und pflegt. Und der Verein
möchte auch, dass im Naherho-
lungsgebiet des Dorfes wieder
Sand aufgeschüttet wird, damit
Kinder dort buddeln können. Das
wurde jahrelang von der Gemein-
de Schorfheide übernommen.
Doch damit ist nun Schluss. „Der
Eigentümer des Sees wünscht
nicht mehr, dass dort ein Sand-
eintrag stattfindet“, erklärte Bau-
amtsleiterin Juliane Ness im Aus-
schuss. Zudem stellte sie klar,
dass es sich um keine öffentliche
Badestelle handelt.

Eigentümer des Sees ist die
Buckowsee GbR, zu der nament-
lich auch Lichterfeldes früherer
Ortsvorsteher Dietrich Bester ge-
hört. Er verweist auf die Verein-
barung, die zu Jahresbeginn von
ihm, einem Miteigentümer und
Schorfheides BürgermeisterWil-
helm Westerkamp (Bündnis
Schorfheide) unterzeichnet wur-
de.

Strand ist nicht in Privatbesitz
In der Vereinbarung wird unter
anderem vermerkt, dass die Ba-
destelle nicht als öffentliche Ba-
destelle beworben werden soll.
Bei GoogleMaps allerdings ist sie
bereits als „Badeplatz Großer
Buckowsee“ markiert. Nur weni-
ge hundert Meter entfernt befin-
det sich ein Parkplatz. Um eine
„langfristige Verbesserung des
Ökosystems zu erreichen“, soll
die Badestelle „naturbelassen“
bleiben. Das beinhaltet wohl
auch, den Verzicht auf die ge-
wohnten Sandlieferungen, die in
der Vereinbarung allerdings nicht
explizit erwähnt werden.

„Wir sind Eigentümer und ha-

ben dafür Sorge zu tragen, dass
die Naturschutzverordnung ein-
gehalten wird“, sagt Dietrich Bes-
ter im Gesprächmit derMOZ. Die
Badestelle könne auch weiterhin
genutzt werden, allerdings nicht
für touristische Zwecke. „Es muss
beherrschbar bleiben“, sagt Bes-
ter, der auch ein Müll-Problem
sieht. „Wir haben selbst schon
zwei Müllbeutel voll dort abge-
sammelt“, sagt der Eigentümer,
berichtet von Windeln und Hun-
dekottüten.

Wie mit dem Bürgermeister
vereinbart, sollen vor Ort durch
den Eigentümer des Sees auch die
Flurstücksgrenzen kenntlich ge-
macht werden. Denn, wie es auf

Nachfrage der MOZ bei der Ge-
meindeverwaltung heißt, ist zwar
der See privat, die Fläche der Ba-
destelle aber Eigentum der Ge-
meinde.

Damit dürfte es eigentlich in
Händen der Kommune liegen, ob
weiterhin Sand aufgebracht wer-
den soll. Mit entscheidend dürf-
te dabei die Sicht des Ortsbeira-
tes sein. „Es ist ja nicht so, dass
kein Sand da wäre“, äußert sich
Lichterfeldes Ortsvorsteher Mat-
thias Gabriel (Bündnis Schorfhei-

de) auf Nachfrage. Nur dürfe eben
keiner mehr zusätzlich angelie-
fert werden. Es sei eine gute Sa-
che, dass sich der Verein um die
Badestelle kümmere. „Aber wir
müssen uns auch an Regeln hal-
ten“, so Gabriel.

Für Andreas Steiner ist es un-
verständlich, dass nun nicht mehr
möglich sein soll, was jahrelang
möglich war. So äußerte er sich
im Bauausschuss. Wie ein weite-
res Vereinsmitglied, das nament-
lich nicht in der Zeitung auftau-

chen wollte, gegenüber MOZ be-
klagte, werde mit zweierlei Maß
gemessen. Nur wenigeMeter von
der Badestelle entfernt, im Feri-
endorf am Großen Buckowsee
werde mitten im Naturschutzge-
biet fleißig abgerissen und die
Gemeinde sei einverstanden.

Tatsächlich hatte Bürgermeis-
ter Wilhelm Westerkamp ange-
kündigt, den neuen Investor des
Feriendorfes von Werbellin zu
unterstützen und sprach von ei-
nem Baustein für die touristische
Entwicklung in Schorfheide. Die
über die Jahre vernachlässigten
und zumTeil zugemüllten Gebäu-
de auf der Fläche sollen wieder
für den Gästebetrieb fit gemacht
werden – mit auffällig rasanten
Schritten, wie Beobachter schil-
dern. Seeinhaber Bester sieht die
Vorgänge auf dem Gelände daher
äußerst kritisch.

Derzeit ruhen auf dem Areal
des Ferienlagers allerdings die
Arbeiten. Und zwar auf behörd-
liche Anweisung. „Hier wurdemit
der Ausführung des Bauvorha-
bens begonnen – allerdings ent-
gegen der erteilten Baugenehmi-
gung. DieWeiterführung der Bau-
arbeiten wurde deshalb unter-
sagt“, teilt die Pressestelle des
Landkreises Barnim mit. Die
„Bauherrschaft“ habe Rechtsmit-
tel dagegen eingelegt. Dies wer-
de derzeit geprüft, ein Ergebnis
steht aus, heißt es weiter.

Zuversicht bleibt
Seitens des Investors gibt man
sich weiterhin zuversichtlich.
„Das Vorhaben geht auf jeden Fall
weiter“, versichert Kathrin Teg-
ge, die künftig als Betriebsleite-
rin auf dem Areal tätig werden
soll, auf Nachfrage. Derzeit dür-
fe nicht mit schwerem Gerät ge-
arbeitet werden und auch der
Rollrasen an der Badestelle des
Feriendorfes muss wieder ent-
fernt werden. Es liefen behördli-
che Verfahren. Insofern gebe es
für sie am See „keine Extrawurst“.

Streit umBadestelle amGroßenBuckowsee
Erholung Baden ja, aber mit dem Sandstrand soll Schluss sein am Naherholungziel von Lichterfelde. Und auch beim benachbarten
Feriendorf inWerbellin gibt es Unstimmigkeiten. VonMarcoMarschall

Noch ist Sand da: Die Badestelle am Großen Buckowsee bei Lichterfelde undWerbellin am Donnerstagvormittag. Ein Badegast wagt sich hin-
ein. AmWochenende soll es dort deutlich voller sein. Foto: Thomas Burckhardt

Auf behördliche
Anweisung ruhen

derzeit die Arbeiten
auf demAreal des
Ferienlagers.

ANZEIGE

Deine Gabi und Matthias

Liebe Mama & Oma Monika!
Zu deinem 80. Geburtstag
senden wir dir ganz liebe
Grüße und wünschen dir
alles Liebe und Gute.Vorallem
viel Gesundheit.
Wir lieben dich sehr.

Amtliche Bekanntmachungen

Landkreis Barnim
Der Landrat

HINWEIS ZUR VERÖFFENTLICHUNG DER AMTSBLÄTTER 8/2021 UND
9/2021 FÜR DEN LANDKREIS BARNIM

Das Amtsblatt für den Landkreis Barnim Nr. 8/2021 vom 27. Mai 2021
wurde an die Stadt- und Amtsverwaltungen des Landkreises verteilt
und dort für die Bürgerinnen und Bürger ausgelegt.

Das Amtsblatt 8/2021 enthält folgende öffentliche Bekanntmachung:

• Bekanntmachung der Einberufung und der Tagesordnung
der 15. Sitzung des Kreisausschusses in der 6. Wahlperiode
am 31. Mai 2021

Das Amtsblatt für den Landkreis Barnim Nr. 9/2021 vom 10. Juni
2021 wurde an die Stadt- und Amtsverwaltungen des Landkreises
verteilt und dort für die Bürgerinnen und Bürger ausgelegt.

Das aktuelle Amtsblatt enthält folgende öffentliche Bekanntmachung:

• Bekanntmachung der Einberufung und der Tagesordnung
der 16. Sitzung des Kreisausschusses in der 6. Wahlperiode
am 14. Juni 2021

• Bekanntmachung des Zweckverbandes Region Finowkanal
• Bekanntmachung zu den Beschlüssen der 15. Sitzung des

Kreisausschusses in der 6. Wahlperiode am 31. Mai 2021
• Bekanntmachung einer Tierseuchenallgemeinverfügung zur

Festlegung einer Sperrzone I (Pufferzone) zum Schutz gegen
die Afrikanische Schweinepest (ASP) bei Wildschweinen

• Hinweis zu Bekanntmachungen des Landkreises Barnim

Darüber hinaus stehen die Amtsblätter im Internet unter
der Adresse www.barnim.de/amtsblatt zur Verfügung.


